
 

 

 

 
Maßnahmen des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

im Rahmen des 
„Gleichstellungspolitischen Konzepts zum Schutz und zur Integration 

von geflüchteten Frauen und ihren Kindern“ 
 

Hinweise zu weiterführenden Informationen und Kontakten 
 

1. Sicherstellung des Schutzes von Frauen und Kindern in den Einrichtungen für 
geflüchtete Menschen 
 

 BMFSFJ/KfW-Sonderförderung „Schutz in Flüchtlingsunterkünften“: 

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Öffentliche-Einrichtungen/Kommunale-

soziale-Basisversorgung/Sonderförderung-Flüchtlinge/index.html 

 

 Bundesinitiative BMFSFJ, UNICEF und andere „Schutz vor Gewalt in Flüchtlings-

unterkünften“: 

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/engagement-und-

gesellschaft/fluechtlingspolitik-und-integration/schutz-von-frauen-und-kindern-in-

fluechtlingsunterkuenften/112896 

 

 Geschützte Unterbringung von Frauen, Kindern und LSBTI-Personen in Familien-

ferienstätten  
Bundesarbeitsgemeinschaft Familienerholung 

Telefonnumer: 0221 / 292413-16 

http://www.bag-familienerholung.de/ 

 

 
2. Information, Beratung und Unterstützung von (gewaltbetroffenen) geflüchteten 
Frauen und LSBTI-Personen 
 

 Angebote der Folteropferzentren zur Traumabewältigung:  

BAfF – Bundesweite Arbeitsgemeinschaft der psychosozialen Zentren für Flüchtlinge 

und Folteropfer e. V.  

http://www.baff-zentren.org/ 

 

 Türkische Gemeinde in Deutschland (Projekt „Schutz von LSBTTIQ Menschen mit 

Fluchterfahrung“) 

www.tgd.de 
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 Mehrsprachiges Faltblatt des BMFSFJ zu mehrsprachigen, bundesweiten Bera-

tungsangeboten für Schwangere in Not, gewaltbetroffene Frauen und LSBTI: 

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/wer-kann-mir-helfen-/83900 

 

 Bundesweites Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ (Beratung in 17 Sprachen): 

Telefonnummer: 08000 116 016 

http://www.hilfetelefon.de/ 

 

 Fortbildungs- und Vernetzungsarbeit der Bundesweiten Koordinierungsstellen 

gegen Gewalt gegen Frauen und Menschenhandel zur Unterstützung ihrer Mitglie-

der bei der Beratung und Begleitung von geflüchteten Frauen 

Frauenhauskoordinierung (FHK): 

http://www.frauenhauskoordinierung.de/gewalt-an-frauen/gewaltschutz-und-

flucht.html 

Bundesverband Frauenberatungsstellen und Frauennotrufe (bff):  

https://www.frauen-gegen-gewalt.de/ 

Bundesweiter Koordinierungskreis gegen Menschenhandel (KOK): 

http://www.kok-gegen-menschenhandel.de/startseite/ 

 

 Ärztemappe und mehrsprachiges Patientenmagazin (Zeitbild Medical) zum Thema 

„Gewalt gegen Frauen“ mit Schwerpunkt „Gewalt gegen geflüchtete Frauen“: 

http://www.zeitbild.de/2016/12/15/hausliche-gewalt/ 

 

 Mehrsprachige Broschüre „Mehr Schutz bei häuslicher Gewalt“: 

http://www.bmjv.de/DE/Themen/FamilieUndPartnerschaft/SchutzHaeuslicheGewalt

/SchutzHaeuslicheGewalt_node.html 

 

 Leitfaden des LSVD für lesbische und schwule Flüchtlinge in Deutsch und Ara-

bisch: 

http://www.queer-refugees.de/ 

 

 LSBTTI*-Flüchtlinge: Bundesweite Handreichung für Betreuung und Unterstüt-

zung (Herausgegeben von ASB, LSVD und dem Paritätischen Gesamtverband): 

http://www.der-paritaetische.de/download/lsbtti 

 

 

3. Schutz von schwangeren geflüchteten Frauen 
 

 Bundesweites Hilfetelefon "Schwangere in Not - anonym und sicher" (Beratung in 

17 Sprachen):  

Telefonnummer: 0800 40 40 020 

http://www.schwanger-und-viele-fragen.de 
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 Mehrsprachiger Flyer „Schwanger und Sie haben viele Fragen“:  

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/schwanger-und-sie-haben-

viele-fragen-/81016 

 

 BzGA-Website Zanzu – Mein Körper in Wort und Bild www.zanzu.de: 

Informiert in einfachster Sprache und mit umfangreichem, unterstützendem Bildmaterial 

in 13 Sprachen über Themen der sexuellen und reproduktiven Gesundheit. 

 

 Projekt „Schwangerschaft und Flucht“: 

http://www.donumvitae.org/aktuelles 

 

 Projekt „Fachinformations- und Vernetzungsstellen für die qualifizierte Hilfe und 

Unterstützung von schwangeren, geflüchteten Frauen“ 

Projektleiter Herr Dr.John Litau, Tel.: 069 / 269577921, Pro Familia Bundesverband e.V. 

 

 

4. Unterstützung geflüchteter Frauen bei der Integration und dem Aufbau einer 
eigenständigen Existenzsicherung und Förderung der Gleichstellung von Frauen 
und Männern 
 

 ESF-Programm „Stark im Beruf – Mütter mit Migrationshintergrund steigen ein“, 

Schwerpunkt: Geflüchtete Mütter: 

http://www.starkimberuf.de/ 

 

 Gleichstellungspolitisches Arbeitsmarktintegrationsprogramm für weibliche 

Flüchtlinge – "POINT – Potenziale integrieren“ 

http://www.goldnetz-berlin.org/Bundesmodellprojekt-POINT-fuer-allein-

gefluechtete-Frauen-gestartet_n113-112.htm 

 

 Modellprojekt: „Frauen mit Fluchterfahrung gründen“ 

https://www.frauenmitfluchterfahrunggruenden.de/ 

 

 Förderung des Dachverbandes der Migrantinnenorganisationen DaMigra 

http://www.damigra.de/ 

 

 Geschlechterreflektierte Arbeit mit jungen männlichen Flüchtlingen 

https://bundesforum-maenner.de/flucht-2/ 

 

 Projekt von Discover Football: „Fußball und geflüchtete Frauen und Mädchen - 

Fortbildung für 45 Multiplikator_innen in der Mädchen* und Frauen*arbeit mit Ge-

flüchteten“: 

www.discoverfootball.de 

 


